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Bekannte, aber auch neue Fragen

Mittlerweile ist Business Analytics eine gut etablierte Funktion in Unternehmen. 
Während zu Beginn noch die Frage war, wo sinnvolle Anwendungsgebiete lie-
gen, wandelte sich diese Frage hin zu: Wie funktionieren Algorithmen? Aktuell 
dominieren allerdings andere Fragen: Unterliegen die algorithmisch gewonnen 
Erkenntnisse systematischen Verzerrungen? Oder: Werden die Ergebnisse eines 
neuronalen Netzwerks von den Mitarbeitenden akzeptiert? Und nicht zuletzt: Wel-
che Kompetenzen benötigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Fachabteilungen, 
um Business Analytics zielführend anzuwenden?

Diese dritte Auflage widmet sich den bekannten, aber auch den neuen Fragen. 
Wie zuvor interpretieren wir in diesem Buch Business Analytics als die notwendi-
ge Reaktion auf eine deutliche Untergewichtung betriebswirtschaftlicher Aspekte 
in den Bemühungen zur digitalen Transformation. Welche Facette auch diskutiert 
wird – von digitalen Geschäftsmodellen, über Smart Products, bis zu digitalen 
Plattformen –, nahezu immer werden technische Aspekte überbetont. Es ist aber 
genauso wichtig, wie die betriebswirtschaftliche Steuerung von Unternehmen 
weiterentwickelt werden muss, um den neuen Bedingungen gerecht zu werden.

Aktuellen und zukünftigen Führungskräften werden in diesem Buch die wesent-Aktuellen und zukünftigen Führungskräften werden in diesem Buch die wesent-Aktuellen und zukünftigen Führungskräften werden in diesem Buch die wesent-
lichen Aspekte von Business Analytics vermittelt. Den Rahmen dazu bilden vier lichen Aspekte von Business Analytics vermittelt. Den Rahmen dazu bilden vier lichen Aspekte von Business Analytics vermittelt. Den Rahmen dazu bilden vier lichen Aspekte von Business Analytics vermittelt. Den Rahmen dazu bilden vier 
Grundfragen:Grundfragen:
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Ressourcen eingesetzt werden?Ressourcen eingesetzt werden?Ressourcen eingesetzt werden?Ressourcen eingesetzt werden?Ressourcen eingesetzt werden?Ressourcen eingesetzt werden?
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4. Und wie müssen die Ergebnisse der Algorithmen interpretiert und visualisiert 

werden, damit Führungskräfte sie korrekt einsetzen können?

Das vorliegende Werk ist also weit mehr als ein Methodenbuch. Es werden zwar 
auch Algorithmen vorgestellt, aber sie sind nur ein Aspekt von vielen. Vielmehr 
geht es um den gesamten Business Analytics-Prozess. Dies entspricht dem Ver-
ständnis, dass Business Analytics eben gerade nicht nur die Anwendung von Me-
thoden der Statistik, des Data Mining oder Machine Learning ist.

Eine Besonderheit des Buches sind die zahlreichen Praxisbeispiele. In diesen realen 
Beispielen werden sämtliche Aspekte von Business Analytics verdeutlicht. Durch 
eine Mischung unterschiedlicher Branchen und Größenklassen werden tiefgehen-
de Einsichten für den Leser möglich.

Abschließend gilt mein Dank den zahlreichen Vertretern der Unternehmen, die 
Beispiele für dieses Buch beigesteuert haben. Darüber hinaus meinen Kollegen an 
der Universität Ulm und dem International Performance Research Institute, die das 
Manuskript kritisch geprüft haben. Mein Dank gilt insbesondere Timo Buck, Lukas 
Esser, Fabian Fritzsche und Markus Jung. Ebenso gilt mein Dank den zahlreichen 
Teilnehmern des berufsbegleitenden Master-Studiengangs „Business Analytics“ 
der Universität Ulm für ihre Hinweise.

Prof. Dr. Mischa Seiter im Februar 2023
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